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    1 Einleitung


     


    Die vergleichende Betrachtung verschiedener Ausgaben eines literarischen Werkes birgt immer wieder überraschende Erkenntnisse, die Aufschluss über den Umgang des Bearbeiters mit dem Gedankengut eines Autors geben. Besonders spannend wird dieser Vergleich, wenn Originaltext und Neuausgaben in unterschiedlichen Sprachen vorliegen, die Ausgangssprache also in eine andere übertragen wurde. In diesem Fall bedürfen gleich mehrere Aspekte einer intensiven Untersuchung: Zum einen die Fragen zur Translation selbst, also etwa, welche Prämisse der Arbeit des Übersetzers zugrunde lag und wie er besonders herausfordernden stilistischen und inhaltlichen Übersetzungsaspekten begegnete. So kann zunächst einmal festgestellt werden, welche Priorität der Übersetzer der größtmöglichen Nähe seiner Fassung zum Original einräumte und wie stark somit auch sein Einfluss auf die Wirkung des neu entstandenen Textes sein dürfte. Zum anderen kann, sofern in der übersetzten Version bereits mehrere Ausgaben vorliegen, untersucht werden, wie der Übersetzer bzw. der betreuende Buchverlag sein Translat weiterentwickelte und wie er dabei auf mögliche Kritik zu seiner Arbeit einging.


     


     Eine zusätzliche Herausforderung erwartet den Übersetzer, wenn er es mit einer ganzen Buchreihe zu tun hat, deren vollständigen Inhalt er bei der Übersetzung des ersten Bandes noch nicht kennt. Denn während dem Autor des Originalwerkes meist bewusst ist, wie sich sein Text im Fortlauf der Reihe entwickelt, kann der Übersetzer oft nur mutmaßen, was die LeserInnen in den bisher unveröffentlichten Folgewerken noch erwarten wird – dies gilt insbesondere für belletristische Texte. So erscheinen einige Passagen der Übersetzung des ersten Bandes mit dem Wissen aus dem nächsten Buch der Serie im Nachhinein möglicherweise unlogisch und müssen für die nächste Auflage bzw. Ausgabe entsprechend überarbeitet werden.


     


     Dies trifft auch auf die Übersetzung des Kinder- und Jugendbuches Harry Potter und der Stein der Weisen (im Original: Harry Potter and the Philosopher’s Stone), dem ersten Band der Harry Potter-Reihe, zu: Während die Autorin des Ausgangstextes, Joanne K. Rowling, von vorneherein die ganze Geschichte von Band 1 bis 7 angelegt hatte, kannte der deutsche Übersetzer Klaus Fritz den Inhalt der Folgebände zum Zeitpunkt der Translation von Harry Potter and the Philosopher’s Stone noch nicht.[1] Das machte die Erstausgabe seiner übersetzten Textfassung anfällig für Fehler und Ungereimtheiten, die es in den folgenden Ausgaben zu korrigieren galt.


     


     Die vergleichende Analyse des Originaltextes von Rowling und der drei Übersetzungsausgaben[2] von Fritz bildet den Gegenstand der vorliegenden Arbeit. Untersucht werden soll dabei zum einen die Qualität des zwischensprachlichen Transfers, also Fritz’ übersetzungshandwerkliche Herangehensweise, und zum anderen die Textentwicklung der deutschen Fassung im Laufe weiterer Ausgaben. So wird festgestellt, wie sich der Übersetzer selbst auf der einen und der betreuende Verlag auf der anderen Seite um größtmögliche Treue zum Original bemühten. Diese Prämisse wird in den Forschungsbeiträgen Ingeborg Rieken-Gerwings und Rudolf Zimmers, die das theoretische Gerüst der vorliegenden Arbeit bilden, wiederholt als höchstes Ideal der literarischen Übersetzung beschrieben (vgl. hierzu u. a. Kap. 2). Maßgebend für meine Betrachtungen und Bewertungen war deshalb stets die Frage, wie stark dem Anspruch der größtmöglichen Nähe zum Ursprungstext Rechnung getragen wurde und wie im Sinne des Textverständnisses in der Zielsprache bisweilen Kompromisse gefunden wurden.


     


     Die Wahl des Untersuchungstextes fiel auf den ersten Band der Reihe, da hierin eine Vielzahl von Figuren und Termini, die der Reihe eigen sind und die Geschichte um Harry Potter ausmachen, eingeführt werden. Auch verschiedene Sprechweisen der Figuren kommen in Harry Potter and the Philosopher’s Stone in besonderem Maße zur Geltung. Die Übersetzung solcher Begriffe und Passagen dürfte eine große Herausforderung für Klaus Fritz dargestellt haben.


     


     Da ich bei der vergleichenden Betrachtung von Original und Translat jede noch so kleine Auffälligkeit in der Übersetzung vermerkt und betrachtet habe, hätte die vollständige Untersuchung des ersten Bandes den Rahmen dieser Arbeit deutlich gesprengt. Ich habe mich deshalb auf den Vergleich des ersten sowie des fünften Kapitels von Harry Potter and the Philosopher’s Stone mit jenen aus Harry Potter und der Stein der Weisen beschränkt, da auf diese Abschnitte die oben genannten Eigenschaften des ersten Bandes (vermehrtes Auftauchen bestimmter Termini, Einführung zahlreicher Figuren) in besonderer Weise zutreffen.
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